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Wolfgang Hickel, Jahrgang 1949, unterrichtete nach Absolvierung seines Studiums an der 
Universität Wien seit 1.9.1975 Geografie und Geschichte sowie Wirtschaftliche Bildung und 
Rechtskunde an der Spengergasse, wo er auch für zahlreiche, viel beachtete Projekte der 
Politischen Bildung verantwortlich zeichnete. Von 1975 bis 1997 war er Personalvertreter und im 
Rahmen der Gewerkschaft öffentlicher Dienst u.a. Mitglied der Bundessektion 14 sowie im 
Zentralausschuss beim Unterrichtsministerium. Schon in dieser Zeit galt seine Vorliebe Afrika 
und er durfte- wie er mir erzählte- eine hochrangige afrikanische Delegation aus Namibia im 
Auftrag des Bundesministeriums betreuen. Daraus resultierte dann die Förderung zweier 
Schulen in Namibia. 

Das Erste, das mir zu Wolfgang Hickel einfällt: Er war ein Mensch, ein Humanist, der die 
Spengergasse entwickelte und zur Reife führte, der ein hervorragender Networker war, der 
visionär gehandelt hat und für den die Spengergasse eine Familie, seine Familie, und der 
Mittelpunkt seines Lebens war und der den Schwerpunkt auf das Wesentliche legte. So brachte 
er dies auch bei einer Graduierungsfeier in der Industriellenvereinigung mit der Geschichte vom 
Glas und den großen Steinen zum Ausdruck. Zuerst muss man immer das Wichtigste einpacken. 

Beginnen wir 1997, als Wolfgang Hickel die Spengergasse nach mehr als 4 Jahren Provisorium 
am 1.9.1997 übernahm. Da hatte die Spengergasse 1528 Schüler/innen und war in folgende 
Abteilungen gegliedert:  

EDV und Organisation /Tagesschule (Langform und Kolleg), EDV und Organisation/Abendschule 
(HTL für Berufstätige /Abendschule), Design und Betriebsmanagement. 

Sein Ziel war es, durch Kooperationen, durch Kontakte zur Wirtschaft und durch neue Wege in 
der Öffentlichkeitsarbeit, zu zeigen, dass die Spengergasse nicht nur ein Name ist, sondern ein 
Begriff bleiben muss- und das ist ihm auch gelungen! 

Als Direktor der Spengergasse widmete er sich auch der Errichtung und dem Ausbau eines 
berufsbildenden Schulsystems in Namibia. Sein besonderes Interesse galt der Privatschule 
Swakopmund in Namibia und der Gqaina-Buschschule in der Region Omaheke im Osten 
Namibias. Die Förderung reichte von der Organisation von Spendenaktionen, dem Sammeln von 
Schulbüchern und Unterrichtsmaterialien bis zur praktischen Unterstützung in Form eines 
Arbeitsaufenthaltes einer Schülergruppe, die beim Ausbau der Klassen- und Wohneinheiten 
tatkräftig mithalf. 

1998/1999 konnte das Raum- und Funktionsprogramm als Grundlage für den Schulumbau 
pädagogisch abgeschlossen werden. Firmentage, die Teilnahme der Spengergasse an 2 
Leonardo- Projekten bahnten den Weg in die Öffentlichkeit.  Ab Sommer 1998 konnten die Reife- 
und Diplomprüfungszeugnisse in den historischen Räumlichkeiten der Industriellenvereinigung 
übergeben werden. Gleichzeitig wurden zur Qualitätsentwicklung im Inneren Maßnahmen zur 
Senkung der Dropout- Rate getroffen. 

1999/2000 bekannte sich Wolfgang Hickel zur kreativen Unruhe, die Ausbildung müsse den 
Anforderungen der sich rasch ändernden Arbeitswelt gerecht werden. So wurde in einem 
praxisnahen Projekt in Kooperation mit der Stadt Wien die Akkreditierung bei sportlichen 
Großveranstaltungen standardisiert. Die Spengergasse wurde Cisco-Regional- Academy. Eine 
neue Armschleife für Blinde und Sehbehinderte wurde entwickelt und medial präsentiert.  



2000/2001 stieg die Schüler/Schülerinnenzahl erneut und Wolfgang Hickel machte sich Sorgen 
bezüglich des Nachwuchses an Fachkollegen/kolleginnen, vor allem im IT- Bereich. 

2001/2002 war es das Ziel von Wolfgang Hickel, neben den Vernetzungen nach außen 
Vernetzungen innerhalb, über Fächer und Abteilungen hinweg zu leben. Die Aula der Schule 
wurde durch den weltweitbekannten Graffitikünstler , Akira Karner, neu gestaltet und beim 
ersten Hoffest der Schulgemeinschaft präsentiert. 

2002/2003 umfasste die Spengergasse bereits 2260 Schüler/innen und 210 Lehrer/innen. Der 
Spengergasse wurde die Auszeichnung zum Ökoprofit- Betrieb verliehen.  

2003/2004 wurde, um dem Quantitätssprung auf Qualitätsebene zu begegnen, begonnen, ein 
Leitbild der Spengergasse als Basis für die Zukunft zu entwickeln. 

2005/2006 nahm Wolfgang Hickel an einem Leonardo- Projekt der EU, Peer Review, mit 11 
Nationen teil. Ziel war es, auf Augenhöhe Schulevaluierungen durchzuführen und so 
qualitätsverbessernde Maßnahmen zu entwickeln. 

Im Rahmen des Projektes „Direktor für einen Tag“ nahm Mag. Herbert Schweiger, General- 
Manager von Microsoft Österreich die Funktion des Direktors der HTL Spengergasse wahr. So 
wurde die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schule erneut gestärkt. 

2006/2007 wurde das team4you ins Leben gerufen, um Schülerinnen und Schüler bei der 
Bewältigung ihrer Herausforderungen zu unterstützen. Die unverbindliche Übung „Soziales 
Lernen“ wurde für das folgende Schuljahr geplant. Eine eLearning-Software für Kinder mit 
speziellen Bedürfnissen wurde entwickelt. Eine zeitgemäße Bekleidung für die Mitarbeiter/innen 
der Firma Ankerbrot wurde entwickelt. Im Rahmen der Zusammenarbeit der Spengergasse mit 
der Heeresbekleidungsanstalt des Österreichischen Bundesheeres wurden Tarnmuster 
entwickelt. International konnte dieses Projekt im Rahmen eines NATO/PfP-Programmes großes 
Ansehen erreichen. Schülerinnen und Schüler der Spengergasse nahmen an der 
RobotChallenge im Siemens Forum teil und gewannen den heiß umkämpften Parallelslalom. 

2007/2008 widmete sich Wolfgang Hickel u.a. der Mitarbeit und Umsetzung des NQR, des EQR 
und QIBB , um unsere Absolventinnen und Absolventen auf den europäischen Arbeitsmärkten 
gut zu positionieren. Dass er dabei auf dem richtigen Weg war, zeigten auch die großartigen 
Leistungen der Spengergasse: 2 Male Bronze bei den internationalen Olympiaden in Laibach 
(Mathematik) und Mexiko (Informatik). 

2008/2009 gestaltete Wolfgang Hickel mit Kompetenz, Engagement und Empathie 250 Jahre 
Spengergasse. Zahlreiche Berichte darüber bezeugen dies. Gleichzeitig begann der für Wolfgang 
Hickel herausfordernde Schulneubau, auf dessen Verwirklichung er sich mit der gesamten 
Schulgemeinschaft freute. Die nächsten Schuljahre waren dadurch gekennzeichnet. Er nahm 
aber auch eine weitere Herausforderung, nämlich die Entwicklung der Shkolla Austriake Peter 
Mahringer in Shkodra, einer Stadt in Nordalbanien, an. 

Im Juni 2011 traf Wolfgang Hickel in stürmischen Zeiten die mutige Entscheidung, eine neue, 
eigenständig geführte Abteilung, den Zentralen Informatik Dienst (ZID) zu gründen. 

Mit Ende des Schuljahres 2011/12 war das Projekt Schulneubau beendet und eine Eröffnung 
konnte geplant werden.  

Das Anschlussstudium an der UDA- Austrian Partner of International Universities war gesichert 
und der akademische Grad des Bachelor of Science konnte erworben werden.   



Am 5.10.2012, nach 4 Jahren des Umbaus, freute sich Wolfgang Hickel über die feierliche 
Eröffnung und würdigte die Leistung der Schulgemeinschaft, seiner Familie Spengergasse. 

2013/2014 ging für Wolfgang Hickel ein langjähriger Wunsch in Erfüllung, nämlich die 
Partnerschaftsbegründung mit dem Führungsunterstützungszentrum (FÜÜZ ) des 
Österreichischen Bundesheeres.  

2014/2015: Wolfgang Hickel trat in den sehr verdienten Ruhestand, der diesbezügliche Bericht 
ist dem Jahresbericht 2014/15 zu entnehmen. Die Spendenaktion fand selbstverständlich für die 
von ihm geförderten afrikanischen Schulen statt. (Angemerkt werden darf, dass es unmöglich 
ist, alle seine Leistungen anzuführen, der Nachruf enthält nur ganz wenige markante 
Höhepunkte.) 

Die Spengergasse umfasste nun folgende Abteilungen: 

Informatik /Tag, Biomedizin und Gesundheitstechnik, Fachschule für Informatik,   

Abteilung für Informatik für Berufstätige, Wirtschaftsingenieurwesen Technisches Management 

Abteilung Design (Mediendesign- Animation, Mediendesign- Game Design, Interior- und Surface 
Design) 

In den vielen Jahren seiner Tätigkeit als Direktor hat Wolfgang Hickel hier mit der fachlichen 
Unterstützung der Abteilungsvorstände neue, den wirtschaftlichen Bedürfnissen angepasste 
Lehrpläne entwickelt, so wie es sein Ziel war. 

Gerne ist Wolfgang Hickel nicht in den Ruhestand getreten, er hätte seine Spengergasse-Familie 
gerne noch weiter intensiv begleitet. Dennoch war er bis zu seinem Heimgang zu Gott am 
6.1.2026 ein positiv denkender, immer aktiv gestaltender Mensch. Nochmals darf ich 
hervorheben, dass seine Liebe neben der Spengergasse Afrika galt. Seine für Herbst geplante 
Reise nach Afrika wird er wohl in Realpräsenz nicht mehr durchführen können, aber die Sonne 
Afrikas leuchtet weiter für ihn. 

 

Requiescat in pace! 

 

Dir. i.R. HR Dr. Jutta Zemanek 

 

 

 

 


